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Mheliilrhimenkr Hmblatl
Brstelluugk«

auf das „Tageblatt ", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint,
nehmen alle Kaiser! . Postämter zum
Preis von Mk. 2,10 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu M . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher
« edaktim u . EkMtim : krttpriez -njlroße Kr I.

Publikations-Organ für siimmtliche Kaiserliche, Königliche und städtische Behörden , sowie für die Gemeinden

Aszeiges
nehmen auswärts all « Annoncen «
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
fünfgespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
lO Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet.

Neustadt -Gödens und Bant.
N,-. 196 . Sonntag , den 22 . August 1886 . XII . Jahrgang .

Tagesüberstcht.
Berlin , 20 . August . Se . Majestät der Kaiser habenüber die anderweitige Organisation der 1 . und 2 . Landwehr -

Inspektion Folgendes bestimmt : 1) D e 1 . Landwehr -Inspektiontritt unter die 1 . , die 2 . Landwehr -Inspektion unter die vierte
Division . 2) Der 1 . Landwehr -Inspektion werden die Land -
wehr -Bezirks -KommandoS Königsberg i . Pr . , Tilsit , Wehlan ,Lötzen und Goldap ; der 2 . Landwehr - Inspektion die L '

o -
wehr -Bezirks - Kommandos Jnowrazlaw , Bromberg , Thorn und
Preußisch - Stargardt unterstellt . Die 1 . beziehungsweise 2 .Landwehr - Inspektion treten für die vorbezeichneten Landwehr -
Bezirks - Kommandos an die Stelle und in das Ressortverhält -
niß der 1 . und 2 . beziehungsweise der 7 . und 8 . Jnfante ie-
Brigade ; die Beziehungen dieser Brigaden zu den übrigenLandwehr - Bezirks -Kommandos ihres jetzigen Bereichs bleiben
unverändert . 3) Die Landwehr -Inspekteure sind nach Maßgabe
ihres Dienstalters zur Stellvertretung des Divisions - Commau -
deurs heranzuziehen ; ihre eigene Vertretung regelt sich nachden entsprechenden , für die Jnfanterie -Brigade - Commandeure
maßgebenden Bestimmungen . 4 ) Vorbehaltlich Allerhöchster
besonderer Bestimmung sind die Landwehr -Inspekteure alljähr¬
lich zu den Herbstübungen ihrer Division heranzuziehen . Diese
Bestimmungen treten , soweit sie von der zeitigen Regelung
abweichen , erst mit dem 1 . Oktober 1886 in Kraft . Der
Kriegsminister hat die bezügliche Allerhöchste Ordre unter dem6 . d . M . zur Kemitniß der Armee gebracht und dabei im
Einverständniß mit dem Minister des Innern bestimmt , daßvom 1 . Oktober d . I . ab diejenigen Ober - Ersatzkommisstonen ,bei welchen die Commandeure der 1 . , 2 . , 7 . und 8 . Infan¬terie - Brigade als Militär - Vorsitzende fungiren , die Bezeichnung :
„ Ober -Ersatzkommission 1 im Bezirk der 1 ., 2 ., 7 . und6 . Infanterie - Brigade "

, und diejenigen Ober - Ersatzkommissionen ,welchen die Inspekteure der 1 . und 2 . Landwehr - Inspektionals Militär -Vorsitzende angehören , die Bezeichnung : „ Ober -
Ersatzkommission 2 im Bezirk der 1 . , 2 . , 7 . und 8 . Infanterie -
Brigade "

zu führen haben .
Zufolge Allerhöchster Bestimmung wird zum 31 . März1887 das Füsilier - Bataillon 2 . Posenschen Infanterie -Regi¬ments Nr . 19 von Hirschberg nach Görlitz , das 1 . Schlesische

Jäger - Bataillon Nr . 5 von Görlitz nach Hirschberg und zum30 . September 1886 die 3 . Eskadron 1 . Schlesischen Dra¬
goner - Regiments Nr . 4 von Polkwitz nach Lüben verlegtwerden .

Ueber die Anwendung des Sozialistengesetzes bezüglichder sozial - demokratischen Druckschriften ur d Vereine sind in
einer soeben erschienenen , vom Polizeisekretär Atzrott in amt¬
lichem Aufträge verfaßten Broschüre folgende Angaben ent¬
halten , die wir nach eenem uns zugehenden AuSzuge mittheilen ,

da die Schrift noch nicht vorliegt . Seit Erlaß des Sozia¬
listengesetzes bis zum 1 . August d . I . sind durch Bekannt¬
machung im „ Reichsanzeiger " 948 Druckschriften verboten ,246 Vereine geschloffen worden . Von den verbotenen Druck¬
schriften gehören 792 der Kategorie der Broschüren , Flug¬blätter re . an, während 83 in Deutschland und 41 im Aus¬
lande erschienene Zeitungen unterdrückt wurden ; außerdemwurden 32 einzelne Nummern verschiedener Zeitungen aufGrund des Sozialistengesetzes confiscirt . Der größte Theilder Verbote ging von preußischen Behörden aus , sodann folgen
Sachsen , Baiern , Hamburg , Baden , Braunschweig , Hessen und
Würtemberg . Zu den verbotenen Vereinen , welche zusammenin 137 Orten ihren Sitz hatten , gehören ihrer Art nach 17
über ganz Deutschland verbreiteten Centralverbänden und 18
einzelnen Mitgliedschaften derselben an, 3 waren Central -
kaffen, 100 Arbeiter - und Wahlvereine , 15 Mitgliedschaftender sozialistischen Arbeiterpartei Deutschlands , 7 Fachvereineund 85 gesellige Vereine .

Straßburg rüstet sich schon zum Empfange des Kaisers .Mit frischen Farben werden die bisher düstergrauen Häuser
angestrichen , die Bürgersteige säuberlich ausgebeffert und die
Straßen mit neuer Pflasterung versehen. Vom Kaiserpalaiswerden die Gerüste heruntergenvmmen , so daß dessen edle
Formen jetzt freier betrachtet werden können . Der Kaiserplatz ,bis jetzt eine öde Fläche , ist von freundlichem Grün über¬
zogen ; Bosquets und Ruheplätze werden bald dort angebracht
sein. Nicht lange mehr , und Alt und Jung werden mit dem
Winden der Kränze , der Dekoration von Häusern und Plätzen
beginnen . Der Kaiser wird am 10 . September , Nachmittags4 Uhr , über Kehl in Straßburg eintreffen ; Abends findet
großer Zapfenstreich , Beleuchtung des Münsters und Illumi¬
nation der Stadt statt . Am 11 . September ist große Parade
auf dem Polygon , Paradeessen und Theatervorstellung , am
12 . Festgottesdienst in der Thomaskirche und Pferderennen
für Offiziere im Hippodrom , am 13 . Beginn der Kaiser¬
manöver , Promenadenconcert in der alten Markthalle und
Besichtigung der Gartenbauausstellung , am 14 . Ruhetag , Be¬
sichtigung des Münsters , Vorstellung der Behörden re . , Gala -
effen im Offizier - Casino ; am 15 . zweiter Manövertag , am
16 . Ruhetag , Ausflüge der Fürstlichkeiten , Generale und
höchsten Beamten nach dem Odilicnberg ; am 17 . Manöver ,
am 18 . Manöver , Abends Fackelzug der Vereine Straßburgs ,am 19 . September erfolgt die Abreise des Kaisers nach Metz .
Der Fremdenzufluß wir ein gewaltiger sein. Schon jetzt find
in den Hotels zahlreiche Bestellungen eingekroffen , und wer
nicht horrend bezahlen will für Hotelrechnungen , Wagen und
Tribünenbillets , wird gut thun , sich bei Zeiten vorzusehen .

Wie der „ Allgem . Corr .
"

zu entnehmen ist , fragte Fürst

Alexander von Bulgarien kürzlich bei der Pforte an , ob
er auf türkische Hülfe rechnen könne, falls er von Serbien an¬
gegriffen würde . Da die Pforte Bulgarien als eine» Theildes türkischen Reiches betrachtet , so instruirte sie Gladban
Effendi , dem Fürsten mitzutheilen , daß er in der erwähntenEventualität türkische Hülfe erhalten werde . Den Gesandt¬
schaften Englands und Oesterreichs wurde diese Antwort be¬
kannt gegeben . In diplomatischen Kreisen glaubt man nicht ,daß die Beziehungen zwischen Serbien und Bulgarien so ge¬
spannt sind , daß sie die Befürchtung eines Bruches recht-
fertigen . Auch hält man Serbien nicht für einen neuen Krieg
gerüstet .

Ungewohnte Besorgnisse erregt der Zustand der neueste»
unblutigen Erwerbung des Königreichs Birma . Wir ver¬
danken es dem Vertreter der „ Times " in Rangun , wenn zu¬weilen der Zipfel des Schleiers , der über dieser fast friedlichen
Erwerbung ruht , gelüftet wird . Er meldete von den Groß¬
taten des Obersten Cooper , welcher die Birmanen erst
photographirte , ehe er sie aufknüpfen ließ . Heute erfahrenwir , daß dort ein anderer englischer Minos , der Kapitän
Adamson , haust , dessen Richtersprüche bis jetzt ungefähv 2000
Jahre Zuchthaus zusammengebracht haben . Wir erfahren
ferner , daß sich jetzt schon über 30 000 Soldaten in Birma
befinden , die 16 000 Mann abgerechnet , die im Oktober unter
General Macpherson von Indien aus dahin befördert worden ,und doch erstreckt sich das eigentliche wirkliche englische Macht¬
gebiet nicht über den Bereich der Schußweite hinaus . Die
Schaustaaten sind überhaupt noch nicht in Angriff genommenworden ; dafür aber ist das frühere britische Birma , welches
sich fast 40 Jahre lang unter der englischen Herrschaft befindet ,eine Beute von Räubern und Halsabschneidern geworden .
Liest man den Bericht der „ Times " durch , so läßt sich nur
das eine sagen , daß die Franzosen in Anam und Tonking sich
gegen die Engländer in Birma rühmlichst ausgezeichnet
haben .

Marme .
* Wilhelmshaven , 21 . August. Durch Allerhöchste Kabinets-

Ordre vom 17 . August d . I . ist Folgendes bestimmt :
Die Seekadetten Kendrick, Grf . v . Hoffmannsegg , Sheppe , Philippund v . Kries sind zu Unterlieutenants zur See , unter Feststellung ihrerAnciennetät nach vorstehender Reihenfolge und unter Vorbehalt der

Patentirung befördert .
Die Unterlieutenants zur See der Reserve Hilverkus im Bezirk des1 . Bataillons (Eißen ) 8 . Westfälischen Landwehr -Regiments Nr . 57 und

Polock im Bezirk des 1 . Bataillons (Hamburg ) 2 . Hanseatischen Land¬
wehr-Regiments Nr . 76 , zu Lieutenants zur See der Reserve befördert .Dem Kapitänlteutenant Draeger , Kommandant S . M . Aviso
„ Loreley" ist die Allerhöchste Genehmigung zur Anlegung des ihm ver¬
liehenen Kaiserlich Türkischen Nichan -Jmtiaz -Ordens ertheilt worden .

29 Der krumme Daumen .
Roman von F . du Boisgobey .

(Fortsetzung.)
Camilla nahm den Arm , den ihr der Fremde artig bot ,und Beide eilten hastig hinweg , in der Richtung , die Camilla

zuvor innegehalten . Anstatt auf die Route de la Revolte
wieder einzubiegen , welche sie durch das ganze Gewirr ver¬
dächtiger Spelunken und berüchtigten Wirthshäuser , das Ca¬
milla so viel als möglich zu vermeiden wünschte, wieder hin¬
durchgeführt haben würde , schlug der Fremde mit ihr einen
neuen Seitenweg ein , der sich in einiger Entfernung von dem
elenden Ouartier hinzog und nach der Porte de Saint -Quen
erstreckte.

Das Gebell des Hundes war verstummt oder man war
zu weit entfernt um es noch zu vernehmen . Camilla gewann
aümählig ihre ruhige Ueberlegung wieder und konnte sich nicht
verhehlen , daß der Rath des Fremden , zunächst diesen unheim¬
lichen Ort zu verlassen , dessen Gefahren man zur Zeit in
keiner Weise gewachsen war , sehr weise gewesen . Gleichzeitig
begann auch dieser Fremde ihr Interesse zu fesseln, den ein
glücklicher Zufall unerwartet und so im äußersten kritischenMoment zu ihrer Rettung herbeigeführt . Es war indeß zudunkel um seine Züge hier genau zu unterscheiden , da die mäd¬
chenhafte Zurückhaltung ihr verbot , ihm voll in 's Gesicht zu
blicken . Sie sah mit Ungeduld dem Moment entgegen , wo die
Helle Beleuchtung belebter Gegenden ihr gestatten würden , den
Retter näher in 's Äuge zu fassen.

Als sie sich der Porte de Saint -Quen näherten , verbrei¬
teten zunächst spärlich stehende Gaslaternen der Straße ihr"

icht . Camilla richtete beim Pasfiren derselben verstohlen ihre
flicke auf den Mann an ihrer Seite und bemerkte , daß er
eine große , schlanke, schön proportionirte Figur besaß und sehr
elegant gekleidet war . Er trug einen dunkelfarbenen tadellos
sitzenden Ueberrock, glänzend schwarzen Cylinderhut , rehfarbene
Handschuhe und auf dem kleinen zierlichen Fuß Lackstiefel, in

deren Glanz sich die Flammen der spärlichen Gaslaternen
spiegelten . Der Stock , den er mit so großem Geschick zu hand¬
haben wußte und den er aus Stahl verfertigt bezeichnet hatte ,
besagt mehr das Aussehen eines eleganten Spazierstöckchevsals einer Waffe , deren mächtige Wirkung in dieser glacSbe -
kleidetm , schmalen Hand Camilla zu beobachten Gelegenheit
gehabt und trug einen Knopf von Silber mit einem schönen
großen Amethyst besetzt . Nichts an der tadellosen Dandyer¬
scheinung des Mannes deutete auch nur mit einer Spur
darauf hin, daß er sich soeben in dem verrufensten Theil der
Umgegend von Paris bewegt und von einem Kampf kam, in
welchem er sein Leben gegen zwei verbrecherische Vagabunden
eingesetzt hatte .

Was konnte eine Persönlichkeit wie dieser Mann , der so
unzweifelhaft den höheren Gesellschaftskreisen angehörte , um
Mitternacht als Spaziergänger auf das berüchtigte Feld von
Saint - Denis führen ? Camilla fragte es sich und es schien,als ob der Fremde den Gedanken auf ihrem Gesicht lese , denn
etwa hundert Schritt vor der Barriere de Saint -Quen brach
er Plötzlich das Stillschweigen , in welchem er sich rücksichtsvoll
gegen seine Begleiterin verhalten , und sagte lächelnd :

„ Wie ich zuvor über Ihre Anwesenheit in jener verru -
fenen Gegend , mein Fräulein , so werden ohne Zweifel auch
Sie über die meinige daselbst erstaunt sein, denn in der That
ist die Route de la Revolte nichts weniger als ein geeigneterOrt zur Promenade für Personen der besseren Stände , zudenen ich mich zählen zu dürfen hoffe . Empfangen Sie daher
die Verfich :rung , daß diese Promenade keineswegs die mir ge¬
wohnte ist . Allein ich bin ein wenig zur Lust an Abenteuern
veranlagt und liebe es zuweilen , vom Alltäglichen , gefahrlos
Bequemen unseres Salonlebens ein wenig abzuweichen . HeuteAbend hatte ich bei einem alten Freunde von mir denkt , der
eine Villa in der Nähe von Saint - Quen hat . Auf dem
Heimwege wandelte mich die Lust zu einem Spaziergange und
einem Bischen Abenteuerlichkeit an . Ich kannte die verrufene
Gegend des Feldes von Saint -Denis aus ähnlichen mir von
der Laune diktirten Exkursionen her , schickte meinen Wagen

nach Paris und trat den Heimweg za Fuß an , entschlossen,wieder einmal eine Promenade durch die soziale Unterwelt des
modernen Paris zu machen . Ich suchte halb unbewußt nacheinem Abenteuer und fand ein solches ohne zu ahnen , daß es
mir das Glück verschaffen würde , meine Dienste an so geeig¬neter Stelle zur Geltung zu bringen wie hier geschehen. Wie
schon bemerkt, hörte ich Ihren Schrei und den Schuß , eilte
dem Schalle nach und verbarg mich einige Augenblicke hintereiner Bodenerhöhung , um den Moment abzuwarten , der es
mir gestatten würde , den beiden Strolchen mit der gehörigen
Wirkung entgegenzutreten . Die Sache war ungefährlich und
Sie schulden mir daher nur geringen Dank , denn ich ver¬
mochte in dem Augenblick über dis beiden Vagabunden herzu¬fallen , als sich dieselben bückten, um Sie vom Boden empor¬zuheben und deshalb momentan vertheidigungslos waren . —
Mein Erstaunen darüber , daß ich eine junge Dame statt des
vermutheten jungen Arbeiterburschen aus den Händen der Un¬
holde befreit hatte , werden Sie bemerkt und , wie ich hoffe,entschuldigt haben, " fügte er heiter und mit einer artigen Ver¬
beugung hinzu .

„ Sie wissen bereits , aus welchem Grunde ich mich hierbefand, " versetzte Camilla erröthend .
„ Oh , mein Fräulein , ich sagte das nicht, um Erklärungenvon Ihnen zu fordern, " fiel er mit höflichem Eifer ein . „ Ge¬

statten Sie mir hingegen , mich Ihnen vorzustellen . Mein
Name ist Georges de Menestreau , ich bin Junggeselle , dreißig
Jahr alt und lebe, da ich keinerlei Verwandte habe , sondernder Letzte meiner Familie bin , ziemlich einsam von den Renten
meines passablen Vermögens . Ich habe mehrere Jahre auf
Reisen zugebracht und bin erst vor acht Tagen wieder nach
Paris zurückgekehrt, das ich jetzt nicht wieder zu verlassen ge¬
denke . Das Umherschweisen durch die Welt liegt hinter mir ;
ich will daheim bleibe» und im schönen Paris fortan meinen
dauernden ruhigen Wohnsitz nehmen . — Indeß Verzeihung ,
mein Fräulein , meine Angelegenheiten werden Sie nicht inter -
esfiren . "

(Fortsetzung folgt .)



S . M . Panzerfahrzeug „Mücke"
, Kommandant Korvetten-KapitLn

Hornung , hat gestern Nachmittag den hiesigen Hafen verlassen und ist
zu einer mehrtägigen Uebungsfahrt in See gegangen .

Kiel , 20 . August. Am 19 . d . Mts. haben die Schiffe
des Schulgeschwaders die H . Division des Manöver - Geschwa¬
ders formirt und sind mit diesem Zeitpunkte unter dem Befehl
des Chefs des Mavövergeschwaders , Vice -Admiral v . Wickede ,
getreten . Am 20 . August begab sich die I . und II . Division
des Manöver -Geschwaders zu Hebungen in See und erfolgt
die Rückkehr in den Kieler Hafen entweder heute Abend oder
am 21 . ds . früh . — S . M . Vermeffungsfahrzeug „ Pomme -
rania "

, Kommandant Kapt . - Lievten . Rüdiger , ist am 19 . ds .
von Pillau in Neufahrwasser eingetroffen .

Telegraphische Depesche des Wilhelmsh . Tageblattes .
Petersburg , 21 . August . Einer Meldung aus

Saratow zufolge ist der Wolgadampfrr Vera " auf der
Fahrt bet Rownoe (?) verbrannt . 299 Personen sind nm -
gekonnnen , davon 4 verbrannt , die übrigen ertrunken .

Lokales .
* Wilhelmshaven , 21 . August . Se . Excellenz der Herr

Chef der Admiralität hat im Beisein des Herrn Chefs der
Nordseestation heute Vormittag die Mannschaften der II . Ma¬
trosen - Division , II . Werft - Division , See - Bataillon und
Matrosen - Artillerie - Abtheilung in der hiesigen Militär -Bade -
Anstalt im Schwimmen inspicirt . — Mittags nahm Se . Ex¬
cellenz in Hempels Hotel persönliche Meldungen entgegen ; be¬
sichtigte am Nachmittag die II . Werft -Division , See - Bataillon ,
II . Matrosen -Division im Turnen und nahm darauf die II .
Hafeneinfahrt in Augenschein .

* Wilhelmshaven , 21 . August . Der Hauptmann Stöckel
von der hiesigen Falsifikation hat einen zweimonatlichen Urlaub
nach Charlottenburg angetreten .

* Wilhelmshaven , 21 . August . Nachdem der Schlepp¬
dampfer „ Boreas " vor Kurzem einen der hiesigen Werft von
der Werft Kiel leihweise überlassene Bagger von Tangermünde
aus nach hier übergeführt , sinn gestern von demselben unter
Assistenz des Dampfers „ Rival " die zum Bagger gehörigen
6 Schlickprähme von Tönningen aus gleichfalls nach hier ge¬
schleppt worden . Genannter Bagger soll speziell zu den
Baggerarbeiten bei der neu zu erbauenden Schwimmbrücke , zu
welchen derselbe sich infolge seiner Construction eignet, verwendet
werden .

^ Wilhelmshaven , 21 . August . Die Werftbehörde giebt
bekannt , daß die zur Theilnahme an dem Unterricht in der
Handwerker - Fortbildungsschule des hiesigen Gewerbevereins
zugelassenen Werkführer , Gesellen und Lehrlinge sich am Mitt¬
woch, den 25 . d . M ., Abends 7 ^ Uhr , pünktlich in dem
Schullokale des Geweibevereins , Schießzelt hinter dem
Stadttheil Elsaß , einzufinden haben . An diesem Abend soll
eine Prüfung der Schüler behufs vorläufiger Vertheilung auf
die einzelnen Klassen stattfinden . — Desgleichen haben sich
die bisherigen Schüler der Gewerbevereins - Fortbildungsschule
am genannten Abend pünktlich im Lehrlolale einzufinden .

* Wilhelmshaven , 21 . Aug . Ausgesprochenen Wünschen
nachkommend , wird unser Magistrat den städtischen Dampfer
„ Eckwarden " morgen Sonntag zwei Extrafahrten zn gewöhn¬
lichen Preisen nach Ecuvarderhörne und zwei Extrafahrten von
dort nach Wilhelmshaven machen lassen und zwar wie folgt :
Von Wilhelmshaven 9 ^ Uhr Vormittags und 8 Uhr Abends ,
Eckwarderhörne 1 Uhr Mittags und 71/2 Uhr Abends .

* Wilhelmshaven , 21 . Aug . Am Dienstag tritt unsere
Marinekapelle ihre bis zum 12 . September andauernde
Urlaubsreife an ; sie wird jedoch noch am Montag Abend in
dem freundlichen Gesellschaftsgarten der Burg Hohenzvllern ein
großes Abschiedscoucert veranstalten und hierbei das musik¬
liebende Publikum durch ein ganz besonders gewähltes , ver¬
schiedene Novitäten enthaltendes Programm erfreuen . Wir
empfehlen den Besuchs dieses Abschiedsconcertes aufs Wärmste .
Der Kapelle wünschen wir aber auf ihrer Concerttour in
jeder Beziehung gute Erfolge .

^ Wilhelmshaven , 21 . August . Mit gestern ist nach
einer Reihe von Regentagen wieder schönes heiteres Wetter
eingetreten , das hoffentlich Bestand Huben wird , was auch in
Hinsicht auf das morgen im Park unter Mitwirkung unserer
Marinekapelle abzuhaltende große Gesangsfest des Wilhelms -
havener Sängerbundes dringend zu wünschen wäre . Um die
sehr zahlreiche Sängerschaar sammt der Kapelle unterzubringen ,
hat vor der Concerthalle im Park ein großes Podium erbaut
werden wüsten ; auch ist ein größeres Festzelt erbaut und aus¬
reichende Sitzplätze sind geschaffen worden , um allen Anforde¬
rungen bei dem jedenfalls massenhaft zu erwartenden Besuch
entsprechen zu können . Die Ballfestlichkeit Abends wird an
zwei Stellen , im Parksaal , sowie im Tanzzelt , abgehalten
werden . Der Beginn des Concertes , dessen Besuch wir an¬
gelegentlichst empfohlen halten , ist auf Nachmittags 4 Uhr

* Wilhelmshaven , 21 . August . Heute Abends wird der
Uniondampfer „ Tell " mit Passagieren von Bremerhaven hier
cintreffen , um morgen früh 7 ^ Uhr von den Moolen die
angekündigte Lusttour nach Bremerhaven , wo Freimarkt abge¬
halten wird , anzutreten . An Bord des „ Tell " wird sich eine
Kapelle befinden .

* Wilhelmshaven , 21 . August . Vom nächsten Montag
ab beginnt im Saal der Burg Hohenzollern die unentgeltliche
Impfung der im Vorjahr geborenen oder bisher noch nicht mit
Erfolg geimpften Kinder . Wir verweisen dieserhalb auf die
landräthliche Bekanntmachung in unserem Blatte und wollen
hierbei im allgemeinen Interesse die von sanitätspolizeilicher
Seite zusammengestellten Verhaltungsvorschriften für die An¬
gehörigen der Impflinge zum Abdruck bringen :

8 1 . Aus emem Hause , in welchem ansteckende Krank¬
heiten wie Scharlach , Masern , Diphtheritis , Croup , Keuchhusten ,
Flecktyphus , rosenartige Entzündungen oder die natürlichen
Pocken herrschen , dürfen die Impflinge zum allgemeinen Ter¬
mine nicht gebracht werden .

8 2 . Die Kinder müssen zum Impftermin mit reinge¬
waschenem Körper und mit reinen Kleidern gebracht werden .

ß 3 . Auch nach dem Impfen ist möglichst große Rein¬

haltung des Impflings die wichtigste Pflicht .
tz 4 . Wenn das tägliche Baden des Impflings nicht

ausführbar ist , so versäume man wenigstens die tägliche sorg¬
fältige Abwaschung nicht .

Z 5 . Die Nahrung des Kindes bleibe unverändert .
8 6 . Bei günstigem Wetter darf dasselbe ins Freie ge¬

bracht werden . Man vermeide im Hochsommer nur die heißesten
Tagesstunden und die direkte Sonnenhitze .

8 7 . Die Impfstellen sind mit der größten Sorgfalt
vor dem Aufreiben , Zerkratzen und vor Beschmutzung zu be¬
wahren . Die Hemdärmel müssen hinreichend weit sein, damit
sie nicht durch Scheuern die Impfstellen reizen .

8 8 . Nach der erfolgreichen Impfung zeigen sich vom
vielten Tage ab kleine Bläschen , welche sich in der Regel bis
zum neunten Tage unter mäßigem Fieber vergrößern und zu
erhabenen , von einem rothen Entzündungshofe umgebenen
Schutzpvcken entwickeln. Dieselben enthalten eine liare Flüssig¬
keit , welche sich am achten Tage zu trüben beginnt . Vom
zehnten bis zwölften Tage beginnen die Pocken zu einem
Schorfe einzutrocknen , der nach 3 bis 4 Wochen von selbst
abfällt . Die Entnahme der Lymphe zum Zwecke weiterer
Impfung ist schmerzlos und bringt dem Kinde keinen Nach¬
theil . Wird sie unterlassen , so Pflegen sich die Pocken von
selbst zu öffnen .

8 9 . Bei regelmäßigem Verlaufe der Jmpfpocken ist ein
Verband überflüssig , falls aber in der nächsten Umgebung der¬
selben eine starke, breite Röthe entstehen sollte , oder wenn die
Pocken sich öffnen , so umwickelt man den Oberarm mit einem
in Baumöl getauchten oder noch bester mit Vaseline bestrichenen
kleinen Leinwandläppchen . Bei jeder erheblichen , nach der
Impfung entstehenden Erkrankung ist ein Arzt zuzuziehen .

8 10 . An einem im Impftermine bekannt zu gebenden
Tage erscheinen die Impflinge zur Nachschau . Dieselben er¬
halten , wenn die Impfung Erfolg hatte , an diesem Tage den
Impfschein . Der letztere ist sorgfältig zu verwahren .

8 11 . Kann ein Kind am Tage der Nachschau wegen
erheblicher Erkrankung , oder weil in dem Hause eine ansteckende
Krankheit herrscht (8 1 ) , nicht in das Jmpflokal gebracht
werden , so haben die Eltern oder deren Vertreter dieses spätestens
am Terminstage dem Jmpfarzte anzuzeigen .

* Wilhelmshaven, 21 . August . In der Ostfriesenstraße
wurde gestern Nachmittag ein Langfinger dabei ertappt , als er
mit einem wollenen Hemd , das er aus einem Gärtchen hinter
dem Hause von der Wäscheleine gestohlen , sich entfernen wollte .
Der Eigenthümerin des gestohlenen Gutes gegenüber trat der
Mensch , anscheinend ein fremder Handwerksbursche , noch mit
großer Frechheit auf . Glücklicherweise kam der Gensdarm M .
hinzu , um den frechen Patron dingfest zu machen .

Ans der Umgegend und der Provinz .
HI - Fedderwarden , 20 . August . Bezüglich der Anlegung

eines neuen Spielplatzes bei der Schule ist cs beschlossene
Sache , daß der ganze Platz mit einem eisernen Stacket um¬
geben wird , zu diesem Zwecke wird das Hille '

sche Haus mit
1 . Mai 1887 abgebrochen .

Aurich , 19 . August. Gestern wurde hier die diesjährige
Seminarkonferenz abgehalten , zu welcher sich etwa 250 — 300
Schulinspektoren und Lehrer unseres Regierungsbezirks einge¬
funden hatten , eine Zahl , welche bisher auf diesen Versamm¬
lungen noch nicht erreicht wurde . Weil die Aula des Seminars
für so große Versammlungen nicht ausrcicht , wurden die eigent¬
lichen Verhandlungen in der hiesige» reformirteu Kirche abge -
haltcn , während das von der Regierung den Gästen gebotene
Mittagsesten im Seminar eingenommen wurde . Den ersten
Hauptgegenstand der Verhandlungen bildete das Thema : „ Was
kann die Schule thun , dem Hause den Gesang zu erhalten
oder wieder zu gewinnen ? " Der Referent , Herr Pastor Meyer
aus Pilsum , verbreitete sich in geistvoller Weise über den Ur¬
sprung und die Macht des Gesanges , sprach von der Ent¬
stehung , dem Inhalt , der Entwickelung und dem Verfall des
Hausgesanges , sowohl in den Zeiten vor als auch nach der
Reformation , dabei den musikalischen Sinn Luthers und
Zwinglis hervorhebend , hob dann einige Ursachen hervor , welche
den Verfall des Hausgesanges in unserer engen Heimath be¬
wirkt haben mögen , und streifte dann roch kurz die Aufgabe
der Schule auf diesem Gebiet . Der Korreferent , Herr Lehrer
Wildeboer aus Marienchor , ging speziell auf die letztgenannte
Seite der Frage ein . Er hob hervor , daß die Schule das

geistliche (Kirchen - ) und das weltliche (Volks - ) Lied zu pflegen
habe, daß es seiner Meinung nach nothwendig sei, eine geeig¬
nete Auswahl in beiden Arten zu treffen , damit gewisse Lieder
als Gemeingut größerer Bezirke mit ins Leben hineingenommen
würden . Neben der Himinsührung in den Inhalt sei eine
sichere Einübung der betreffenden Melodien nothwendig . Stimm -
uud Treffübungen würden nothwendig sein, um Sicherheit in
der Erfassung und Festhaltung der Melodien zu gewinnen und
die Anwendung des Gesanges im Unterrichte würde dazu bei¬

tragen , den Kindern den Gesang lieb und für das spätere Leben

Werth zu machen . Bei der Debatte über die beiden Vorträge
wurde von vielen Seiten konstatirt , daß der eigentliche Haus¬
gesang bedeutend zurückgegangen sei in Ostfriesland , wenn auch
die Pflege des Kunstgesanges in den letzten Jahren bedeutend

zugenommen habe . Außer anderen Ursachen des Verfalls
wurde dabei auch noch hervorgehoben , daß der Druck des
Lebens , die socialen Verhältnisse , bei einem großen Theile des
Volkes die Lust am Gesänge gedämpft haben möge . Die vom
Korreferenten aufgestellten Sätze fanden im Allgemeinen Zu¬
stimmung ; doch wurde einer Beschränkung in der freien Aus¬

wahl der Volkslieder vielfach widersprochen . Nach einer ein-

stündigen Pause , in welcher bei der königlichen Präparanden -

anstalt eine Erfrischung eingenommen wurde , während welcher
die Seminaristen Gesangvorträge darboten , wurde im Anschluß
an frühere Konferenzarbeiten noch über „ formale " Bildung
verhandelt . Herr Seminardirektor v . Senden leitete die Be¬
sprechung hierüber ein unter Zugrundelegung folgender Sätze :
1 ) Der Begriff der „ formalen

" Bildung ist lediglich im Gegen¬
satz zu einem äußerlich mechanischen Erlernen von Worten und

Regeln rc . zur Geltung zu bringen . 2 ) Er würde diesen
Werth verlieren , wenn er leeren Klügeleien , Fühlungen und
Wallungen zum Vorwände dienen sollte . 3) Sein wesentliches
Ziel wird erreicht , wenn der elementare Charakter der Volks¬
schule als Vorschule für das Leben gewahrt bleibt ; er wird
verfehlt , wenn ohne Rücksicht auf das Leben vermeintlich um
dieser Bildung willen Stoffe in die Schule ausgenommen
werden . 4 ) Die eigentliche Macht der „ formalen " Bildung
der Volksschule ist die Persönlichkeit des Lehrers . Bei der
Debatte fanden diese Sätze durchgehends Zustimmung , nur die
Konsequenz aus Satz 3 erregte hier und da Bedenken . — An

der Mahlzeit im Seminar nahmen gegen 250 Personen Theil
und nach derselben fanden sich noch viele zur geselligen Ver¬
einigung in Eschen wieder zusammen , bis die Abendzüge die
Gäste wieder entführten .

Norden- Das ostfriesische Rindvieh mit nachgewiesener
Abstammung , also Stammvieh , wie es in dem Stammbuch A
ostfriesischer Rindviehschläge eingetragen ist , erfreut sich im
Auslande immer größerer Beliebtheit . Es giebt auswärtige
Käufer die nur wirtliches Stammvieh anzukaufen wünschen .
Eine ökonomische Vereinigung hat sich zum Ankauf von ein»
getragenen Stierkälbern und deSgl . hochtragenden Rindern und
sprungfähigen Stieren auf Ende September oder Anfang
Oktober bei dem Inspektor des Vereins ostfriesischer Stamm¬
vieh- Züchter , Herrn Rentmeister Dammeyer in Petkum , ange -
meldet . Demzufolge fordert letzterer die Vereinsmitglieder auf
zur Mittheilung darüber , welche Thiere zum Verkauf gestellt
werden sollen .

Stade , 19 . August. Die vor einige» Tagen unter¬
nommene Lustfahrt einer Hamburger Clubgesellschaft per Stader
Dampfer „ Elbe " nach Cuxhaven ist, wie nachträglich bekannt
geworden , auf der Rückfahrt nach Hamburg durch einen höchst
bedauerlichen Vorgang gestört worden . Eine junge Dame ,
welche in Begleitung ihres Verlobten mit von der Parthie ge¬
wesen, hat sich, wie man sagt , infolge eines Zerwürfnisses mit I
jenem , über Bord in die Elbe gestürzt und den fraglos in I
den W ellen gesuchten Tod gefunden . !

Vermischtes .
— Barmen , 17 . Aug . Dreißig Socialdemokraten er¬

klärten heute ihren Austritt auS der Landeskirche . Die Aus¬
geschiedenen gehörten zur reformirten und katholischen Kirche .
Es ist dies seit kurzer Zeit der zweite derartige Fall am hie¬
sigen Orte .

— Münster i . W . , 19 . Aug . Bei der vorgenomme¬
nen Wahl eines ersten Bürgermeisters wurde der Landgerichts »
direktor Lutterbeck in Stendal mit 32 von 34 Stimmen ge¬
wählt .

— Brilon , 19 . Aug . Von zwei verheerenden Bräu -
den — abends 6 und nachts 3 Uhr wurde unser Städtchen
heimgesucht ; einige 20 Häuser eingeäschert . Der Schaden ist
groß , fast nichts versichert .

— Ein Jubiläum , das nicht mit Champagner , aber
dem freudigen Dank von vielen Millionen begangen wird ,
fällt in dieses Jahr . Es sind 300 Jahre , seitdem die Kar¬
toffel in Deutschland Eingang gefunden hat . Gegenwärtig
giebt es in Deutschland nahezu 10 Millionen Morgen bebau¬
tes Kartoffslland , welches einen Ertrag von 28 Millionen
Tonnen Kartoffeln liefert . Von den eingeführten Kartoffeln
giebt es zahlreiche Abarten ; bei der Kartoffel - Ausstellung in
Altenburg im Jahre 1875 waren allein 2640 vertreten . Und
wie unzählige Kartoffelgerichte giebt cs , ein ganzes dickes

Kochbuch voll .
— Eine undankbare Dame . Eine sehr possirliche Ge -

schichte spielte sich vor einigen Tagen in der Kohlgartenstraße
in Reudnitz bei Leipzig ab . Rathlos stand eine elegant ge¬
kleidete junge Dame an einem der Wastertümpel , welche vom
Schleuscnbau herrühren und die Passage verrsperren und
wußte nicht , wie sie hinüberkommen sollte . Kurz entschlossen
machte ein Arbeiter der Verlegenheit der Schönen dadurch ein
Ende , daß er sie mit kräftigem Arm umfaßte , emporhob und
durch den gefährlichen Straßensee hindurch trug . Kaum hatte
er auf der anderen Seite seine holde Last abgesetzt, da über¬
schüttete ihn auch schon eine Fluth von Vorwürfen , wie er
sich unterstehen könne, sie mit seinen schmutzigen Händen an¬
zufassen, ohne erst um Erlaubnis ; zu fragen . Mit ironischen
Lächeln hörte der Mann der Arbeit ein Weilchen zu , dann
— ein Griff , ein Ruck in die Höhe und — wenige Sekun¬
den später sah sich das Dämchen wieder an derselben Stelle ,
wo sic erst verzweiflungsvoll gestanden , Thränen der Wuth
und Scham vergießend ob des Gelächters der Umstehenden .

Standesamtliche Nachrichten
der Stadt Wilhelmshaven

vom 14 . bis 20 . August 1886 .
Geboren . Ein Sohn : dem Arbeiter A . Flieger , vem Schläch¬

termeister I . D . Schmidt . Eine Tochter : dem Civilmatrosen I . H .
Paulsen , dem Werftarbeiter H . F . Richter , dem Werft -Betriebs -Sekc .-
Appl . B . E . C . Giebel .

Aufgeboten . Der Maschinenschlosser K . F - Zimmermann
hier und A . M . L . Scheel zu Belfort , der Maurer I . C . G . Schirde -
wahn in Belfort und W . M . Mroß zu Heppens , der Werkführer C .
M . Stettjes hier und E . Huscheer zu Bremen , der Tüncher I . Dich
und C . Bastian , beide zu Worms , der Marine -Lootse L. C . H . F .
Hausmann hier und D . S . M . Mahn zu Rostock.

Eheschließungen . Der Tischler F . A . Althaus zu Neu¬
bremen und M . M . Käthler hier .

Gestorben . Sohn des Werftmatrosen F . Arends 2 I . 1 M .
26 T . alt , Sohn des Magazingehülfen R . Grauert 12 T . alt , Matrose
C . I . H . Jesche 23 I . alt , Matrosen -Artillerist L. Preuster 21 I . 26
T - alt , Schlächtermeister I . H . Bohlmann 38 I . 11 M . 18 T . alt ,
Tochter des Bauboten I . C . A . Seibt 7 M . 5 T . alt ._ —

Kirchliche Nachrichten
9 . n . Trinitatis .

Evangelische Militärgemeinde .
Gottesdienst um 11 Uhr .

Marine -Pfarrer Heyn .

Katholische Militärgemeinde .

Sonntag , den 22 . d . MtS . , Gottesdienst in der Garnison¬
kirche um 8 Uhr .

Civilgemeinde .
Gottesdienst um 9 ^ Uhr . Text : 1 . Chor . 10 , 1 — 13 .
Nachmittags 3 Uhr : Gottesdienst im Armenhause .

Jahns , Pastor .

Technikum Mittweida in Sachsen , die älteste und deshalb besuch¬
teste derartige Fachschule , beginnt Mitte Oktober den Winterkurs . Sie
zerfällt a) in eine Maschinen -Jngenieurschule , zur Ausbildung von Inge¬
nieuren und Konstrukteuren für Maschinen - und Mühlenbau , von künftigen
Fabrikanten aller Branchen , zu deren Betrieb maschinentechnische Kennt¬
nisse nvthig sind ; l>) in eine Werkmeister -Schule , zur Ausbildung von
Werkmeistern,, , Zeichnern , Monteuren für Maschinen - und Mühlenbau ,
sowie von künftigen Besitzern kleiner mechanischer Werkstätten , kleiner
Mühlen , Bauschlossereien u . s . w . Die gegenwärtige Frequenz beträgt
b85 Schüler aus allen Welttheilen . Programme erhält man jederzeit
gratis durch Direktor K . Weitzel in Mittweida in Sachsen .

Hochwasser in Wilhelmshaven
Sonntag 22 . August : 5,02 Vorm . 5,21 Nachm .
Montag 23 . August : 5,42 Vorm . 6,03 Nachm .



Die Ausführung von Glaserar¬
beiten für verschiedene Hochbauten
auf der Bauwerft zu Wilhelms¬
haven soll im öffentlichen Verfahren
zum Verding gestellt werden .

Zu diesem Zwecke ist auf
Sonuaveud, d. 4 . Sept. d. Js .,

Nachm. 5^ 2 Uhr,
im Geschäftszimmer Nr . 5 der
Hafenbau-Kommission Termin an¬
beraumt, zu welchem Angebote mit
der Aufschrift :

„ Submission auf Ausführung von
Glaserarbeiten"

portofrei und versiegelt an uns ein-
zureichen sind.

Die Bedingungen nebst Preis-
Verzeichniß liegen im Vorzim¬
mer unserer Registratur, sowie in
den Expeditionen des Deutschen Sub¬
missions - Anzeigers , Berlin 8^ .,
Ritterstraße 55 — und der Sub-
missionszeitung „ Cyclop " Berlins .,
Steglitzerstraße 7, des „ Courier" —
Berlin ^ ., Potsdamerstraße 81 —
und jkdes „ Deutscher Bauunter¬
nehmer " , Frankfurt am Main,
zur Einsicht aus , auch können Ab¬
drücke gegen 0,15 M . für den Bogen
und gegen 0,75 M . für ein voll¬
ständiges Exemplar von unserer
Registratur bezogen werden .

Wilhelmshaven, 19. Aug . 1886.
Kaiserliche

Marine-Hafenbau-Kommission.

Bekanntmachung .
Die öffentliche unentgeltliche

Impfung der im Jahre 1885
geborenen , sowie derjenigen , in
den Vorjahren geborenen , aber
bislang noch nicht mit Erfolg ge¬
impften Kinder findet an den nach¬
folgenden Tagen

Nachmittags 3 Uhr
im Saale der Burg Hohen
zollern Hierselbst statt , und zwar
am
Montag , d . 23 . August er . ,

die in den Monaten Januar
und Februar 188S geborenen
Kinder und Nestanten aus
den Vorjahren .

Dienstag , d . 24 . August er ,
die in den Monadn März ,
April und Mai geborenen
Kinder und Restanten aus
den Vorjahren .

Mittwoch , 28 . August er ,
die in den Monaten Juni , Juli
und August geborenen Kinder
und Restanten aus den
Vorjahre « .

Donnerstag , 26 . August er ,
die in den Monaten Septem¬
ber, Oktober , November
und Dezember geborenen Kin¬
der und Restanten auS den
Vorjahren .

Freitag , d . 27 August er.,die im Jahre 1874 geborenen
12jährigen Knaben und Restan¬
ten aus den Vorjahren

Sonnabend , 28 . August er ,
für die im Jahre 1874 ge¬
borenen Mädchen und Restan¬
ten aus den Vorjahren ,

wozu die betreffenden Eltern resp .
Pslegeeltern mit ihren impspflichti¬
gen Kindern zu erscheinen , bei Ver¬
meidung der im Z 11 des Reiche-
Jmpfgesetzes vom 8 . April 1874
festgesetzten Strafen, hierdurch ge¬
laden werden .

Wilhelmshaven, 18 . Aug . 1886 .
Der Hülfsbeamte des Königs.
Landraths des Kreises Wittmund .

Bekanntmachung.
Gemäß der nachstehenden Tabelle

wird in der Zeit vom 6 . bis 18 .
Septbr . er. die Seeschießübung
durch die III . Matrosen Artillerie-
Abtheilung abgehalten , und aus
dem Fort Langlütjen II und Brink -
amahof II an der unteren Weser
scharf geschossen werden . Soweit
angängig , wird mit dem Schießen
ca . 4 Stunden vor tiefster Ebbe
resp . 2 Stunden nach Hochwasser
begonnen werden , damit möglichst
wenig Störungen im Schiffsver¬
kehr eintreten . An den Tagen , an
welchen die Schießübung stattfindet ,
wird in der Höhe des Kaiserhafens
eine Ruderbarkaffe und in der Höhe

Ivon Imsum eine Dampfpinaffel
kreuzen, um ein - resp . ausfahrende
Schiffe zurück zu halten ; diese Fahr¬
zeuge werden durch Hissen einer
rothen Flagge kenntlich gemacht und
ist ihren Weisungen unbedingt Folge
zu geben/ Für die Dauer des
Schießens wird auf den genannten
Forts neben der Kriegsflagge eine
schwarze Flagge wehen.
Am 6. September aus Fort Brinkamahof II.

,, 7. „ ,, „ dto.
„ 8. „ „ „ Lanalützm II -
„ S. „ „ „ Brinkamahof H.
„ 10. „ „ „ Langlütjen II.
„ 13. „ „ „ Brinkamahof II.
„ 14. U.15.H, „ „ Langlütjen II . u,

Brinkamahof II.
Wilhelmshaven , 11 . Aug 1886 .

Der Hülfsbeamte des König!.
Landrathsdes Kreises Wittmund .

Bekanntmachung.
Am Sonntag , den 22 . d M ,

wird der städtische Fährdampfer
„Eckwarden" folgende Extrafahrten
unternehmen :

Abfahrt von Wilhelmshaven w/z
Uhr Morgens.

Abfahrt von Eckwarderhörne 1 Uhr
Mittags .

Abfahrt von Eckwarderhörne 71z
Uhr Abends .

Abfahrtvon Wilhelmshaven8 Uhr
Abends .

Die Fahrpreise sind die gewöhn¬
lichen .

Wilhelmshaven, 20 . Aug . 1886 .
Der Magistrat.

O e t k e n .

Bekanntmachung.
Die Stelle eines Rechnungsführers

der hiesigen Armen- und Gemeinde¬
kaffe ist, nachdem der jetzige Rech¬
nungsführer seinen Dienst gekündigt ,
zum 1 . Oktober d . I . neu zu be¬
setzen .

Bewerber wollen ihre Gesuche bis
zum L . September d . I . bei
dem Unterzeichneten , bei dem auch die
näheren Bedingungen zu erfahren
sind, einreichen .

HeppenS, 17 . August 1886 .
Der Gemeindevorsteher -

C . A . Ellerbrock .

Verkauf .
Unter meiner Nachweisung ist ein

zu Bel fort belegenes, zu 4 Woh¬
nungen eingerichtetes

Haus
nebst Stall und Bauplatz

mir Antritt auf den 1 . Novbr .
d. I . zu verkaufen .

Heppens , 20 . August 1886.
H . Reiners .

Bis zum 27. d . M . bin
ich verreist.

Wilhelmshaven, im Aug 1886 .
kunässvl«,

Wechnungsstekler.
Empfehle von jetzt an fortwährend

schöre? . junges

Rindfleisch
das Pfund zu 45 Pf .

I . Marx ,
Neuheppens , Altestr . 15 .

Unter günstigen Bedingungen
ist an bester Lage auf sofort oder
später ein im besten Gange befind¬
liches
Kilmiisl- >>. Iliimisiteilir-

zu verpachten oder zu verkaufen . Das¬
selbe kann mit auch ohne Waarenlager
übernommen werden .

Näh . in der Exp . d . Bl .
und Verkauf von getra¬
uen Kleidungsstücken, Möbeln ,
i und Teppichen .

Frau Mache ,
Altestraße 3 .

Zu verkaufen
mehrere junge Schweine .

Altendeichsweg 10 .

OeMfis -
"

,
Mit dem heutigen Tage errichtete neben meiner

Leder Handlung
ein

Schuh undStiefel-Kager.
. Ich halte dasselbe in schöner dauerhafter Waare bei sehr

billiger Preisstellung einem hiesigen und auswärtigen verehrtenPublikum bestens empfohlen .
Hochachtungsvoll

I II« I« i . UmheMW,
Bisnrarckstratze 6, Ecke der Krummenstr .

der diesjährigen

Lmmer-Mimtel
UNd

Sonnenschirme
verkaufe jetzt zu

enorm billigen Preisen.
III

. pjiilipNii .

Har¬
monikas

ui
allen Größen

empfiehlt zu ausfallend
billigen Preisen

llull . ivbers,
Bisnmrckstr . 62.

kllMvIlIpSKIlLLo.

ll >00H8trg,886 16.
Wegen Verlegung unseres Geschäfts werden !

alle Artikel unseres reichhaltigen

^ Kmz-
und" "

- Lagers
! unr damit zu räumen, zu den nur denkbar

Mi billigsten Preisen
! verkauft.

Schiff „ Steinhaufen "
, Kapitän Osterthun , ist mit einer

Ladung

prim l
. oelige»jf -

"

soeben eingetroffen. Ich empfestst davon die Last (4000 Pfd .)
zu Mk. 37,00 frei vor's Haus.

Bestellungen baldigst erbeten. Das Schiff löscht an der
Schwimmbrücke.

II ilt iilL « » . Kopperhörn.

Heute Sonntag
Kklnses liiteiimilegelii.

Kegelfreunde ladet ergebenst einir
Tonndeich Nr . 16 .

Abends : Fachelbeleuchtung .

Kieferne Bretter und
Mauerlatten

stehen billig zum Verkauf .
Rüh . Burg Hohenzollern

Wrlh Lrnitmlr
empfiehlt und hält stets auf Lager

Hl 8ÜSS
LronpriiEL -8tr»88« Xr. 1.

Ein wohlerhaltener, mit re chen
Schnitzereien versehener eichener
Schrank , aus dem 14 . oder 15.
Jahrhundert stammend , ist unter
unserer Nachweisung zu verkaufen .
Die Gelegenheit , ein so wohler¬
haltenes Prachtstück zu erwerben ,
dürfte sich so leicht nicht wieder
bieten.

MmiIII L 8817,818 IHM . in 118181.

Zu kaufen gesucht
snlweder ein Bauplatz für ein klei¬
nes Wohnhaus auf oldenburgischem,
an das preußische grenzenden Ge¬
biet mit gleichzeitiger Gewährung
einer mäßigen Bauhülse mit Amor¬
tisation oder ein bereits fertiges
kleineres Wohnhaus in nächster
Nähe von Wilhelmshaven.

Offerten unter N . U . 10 an die
Exp. d . Bl .

Gesucht
auf gleich oder später ein ordent¬
liches
Kindermädchen

eei gutem Lohn.
Wo ? sagt die Exp . d . Bl.

Zu vermiethen
für 2 Herren eine freundliche Woh¬
nung , auf Verlangen auch Kost.

E . v . Döring , Belfort ,
Wsrflste . 14, im Laden .

Zu vermiethen
ein möbliries Zimmer .

H . A . Reiners , Bant,
Adolfstraßs 14 .

Ein MalergeWse
findet Beschäftigung .
B . Takenberg , Augustenstr . 9.

Gesucht
zum 1 . Sept . ein Mädchen für
den ganzen Tag .

Elsaß, Marktstr . 38, 1 Tr. l.

Zu vermiethen
1 Unterwohnung zum 1 . November.

Gökerstraße 9.

Gesucht
per 1 . September eine Wohnung
von kinderlosen Leuten .

Zu erfr. Roonstr. 15 , im Laden .

Gesucht
ein möAirtesZimmer , wenn mög¬
lich Hinter- oder Ostfriesenstraße .

Offerten unter 0 . 6 an die Exp .

Zu vermiethen
ein schön möblirtes Zimmer
nebst Schlaskammer per 1 . September .

Roonstra ße 15 .

Zn vermielhen
eine Unterwohnung znm i
November.

Verl . Gökerstraße 5.

Suche zu Montag und Dienstag
eine

Waschfrau .
Zu erfragen in der Expedition dies.

Blattes.
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Hochachtungsvoll

TGLllKMÄ MMs .Wei WcrarzcrHtung S pW . Wabatt.

SS«>
v»

Programm
kür ckns

^ t -l-oncsrti 2nm 1. 8MK6rtllK
WiHielmsksvonor Zängsrbunklss

UM " LIIL I *» LlL MW
am 8oimtaS , 22 . er.

I7nodmitta§8 2 Ilkr : I 'est- HinnuK sNuuntHeLer äemLunäv rm-
AtzlläriAtzn Vvroin« llniell äiv 8t»ck1 .

IlnolunittnAS 4 Utrr : ÜOKlnn tlv8 Oonvvrtss .
I . 1?steL1.

1) LlnoiL-ikioos : Nn ^NA äsr Oästo auk äor ^VnrtburA, a . ä. Ox . :
„Hör ipnurrlrünLsr" von R . VerMor.

2) tzivskNK -VorlrsK ä«s 6i«8mum1«Iior8 ä«8 ^ llllolmslinvonoi-
8ünMrt>nn(Io8 : Voilr^osnn^ von V. L . Looiror, mit Instrn-inontal-LoAloitnnA.

3) Linirel-Vortrax ä«8 -Vereins „Ooiieoräl»^ : Vodinmit äer Vrorrä '
, von V. Llloiisr .

4) Lin/tzl-Vortrag lles HsesanKverelns „Lätitia" : lost Mir ' noob^ bonäs sxüt vorbei, von 0 . Xront̂ or.6) MnMlvorlrax lles LlesnnKvereins „ Irion^
: Still rollt äsr8oo, von Oarl kkoillor.

6) ÜInLelvorlraK des „Uselllvr -OesniiAveroiiis " : Lollöno /illrm ^^ist orKtonunon, von OnrI Unrin V .
'iVsllor.

7) Nusill-I 'ioos : „Lloloäion -OonAross"
, Orossos t?otxourri v . Oonrnäi.

15 Uinnton knnoo .
II . riisll .

1) Llnsik-kieoe : Ouvertüre n . Ox . : „Vas MolltlaMr von Orarmcksll
von Xrentrisr .

2) VortrsA des Civsnnuntellors ckes IViUielnisLaveLvr 8NnZer-Lnnckes: KMrm^skeisr, von ^ llrenssen.3) LinLsIvortrE vom „Ilünnerellor ckes Lriexer - und Lnmxk-
Kenossen -Vereins" : SänKers ^ llsnälleä von vranr: ^ llt .4) üln ^elvorlrnAckes tzlesnnFvereins „llnrnwnie " : NeinVimsod,von ÜILN2 L.llt.

5) ÜInLelvorlrsK iles LiessnAvereins „riorn " : OeskMKsslnst,von 8tnäe.
6) Nn 2v1-Vortr»K ckes „kürzer - ( iesnnA- Vereins"

: 0 Uelles
treues Nutterller^, von Otto Voll .

7) Vorlrss des <xe8amin1c!llor8 ü«8 8änK0ibnnllv8 : L^mno anäio Mollt, von Iinävi§ v. Lootbovsn.
8) LlnÄk -riooo : ObÄrlotto-Doülir-UMob von Fr. Vöülbior .

8obtn88 äo8 Oonoort8 .
Um 8 Ullr : LeKllM ä«8 LH .I .W im ? ar Irsa ^ Is nnä in oinom

im Farll Ktz8on<tsr8 än^n nntzostollton , tostliok äooo-
rirton Fan ^ ^ olt .

nach Bremerhaven
zum dortigen Freimarkte per Dampfer

UM- „TeU "
WM° am Sonntag , den ÄZ. August d . I . 'MU

Abfahrt von den Moolen 7^ Uhr Morgens.
Rückfahrt von Geestemünde 1 Uhr Nachts .

Musi! sowie gute Restauration zu civilen Preisen au Bord.
Passage- Preis L Person im Vorverkauf 4 Mk.

„ „ „ an Bord 5 „
Kinder bezahlen die Hälfte.

DM * Billets sind zu haben bei Hrn . Li »nsE VlvZfvn ,
Restaurateur, Roonstraße . _

Ln1r6 / uin (-oiiooit n kvrson 50 kk.
Oonosrt-FroZrgmmo 8inä W äor llaöso Zo^on Fr8ts.ttnnA von 5 ? k.

2N üstion .
Üntr6 rum L^I-I . Uir Herren L Nersvn 1 U»rk 50 Nt.

Oonoort-UiIIst 8 nnä UroArammo können anoll 8obon vorder
gelöst v êrcken :

bei Herrn KoMnäler , Uene8trÄ886 Fr. 11
„ „ steril, Noon8trÄ886
„ „ Loberl , Volt , LöniZ8tra886
n „ 0 . 2 rvinAMilNN in Fant.

V « ! »
Ü68 „MIstHlM8stavvirvr 8änMrbunäv8".

8 edinä 1 er .

0 g,rt6L-Lt 8.d1i886IU6Nti

üötel borg üotisnroüem.
Montag, dm 23. August :

Großes
» ililüii - toiueil

ausgeführt von der
ganzen Capelle «ler Kaiseet. 2. Mairosen - Nnijlon nnier

persönl . Leiiang ikires Capellmjics. F. Möstlstier.
In Folge Urlaubs zu einer Kunsttour auf 3 Wochen ent¬

behren wir während dieser Zeit den gewohnten Genuß der be¬
liebten Concerte unserer Marine -Capelle , weswegen ich mir er¬
laube, zu diesem Abschieds -Concerte auf das sehr gewählte Pro¬
gramm aufmerksam zu machen und zu zahlreichem Besuch ergebenst
einlade.

Anfang 71Z Uhr. Entree 50 Pf.
Hochachtungsvoll

HV . Hörsum .

Gewerbe-Verein.
Die an dem Unterricht unserer

Fortbildungs» Schule theilnehmenden
Lehrlinge und Gesellen rc . wollen sich
am Mittwoch , den SS . Au¬
gust , Abends 7 /2 Uhr . im
Schullokale (Schießfesthalle im Elsaß )
behufs Klassen - und Platzeintheilung
rcsp . Arrangement über die Ein-
wechungsfestlichkeit der Schule cin-
finden.
llsl' Vopsttsül! lle8 kWüi'kiemem .

I . Kriekingsdorf.
- 1 . mumm ,

e. O. i. Liqaill.
Da die Generalversammlung vom

6 . August cr . in Folge zu geringer
Betheiligung nicht stattgefunden, so
wird hiermit nochmals eine
General-Versammlung

auf
Montag , den 2S . Aug . er.,Abends 8 Uhr ,in der Wilhelmshalle Hierselbst
angesetzt .

Zages - Hrdrmng.
1 ) Bericht der Liquidatoren über

den Stand der Liquidation.2) Beschlußfassung über einige Bus¬
stände .

Es wird bemerkt, daß diese Ge¬
neralversammlung unbedingt be¬
schlußfähig ist .

Wilhelmshaven , 18 . Aug . 1886.
Die Mqmllaioren :

6 . 8eluie1ävr . ckobann kepvr.

G
Die geehrten Kricger- Bereine in

Jeverland und in Wilhelmshaven
laden wir zu Ler am LS . d. M .in Stollhamm stattfindenden ka¬
meradschaftlichen Zusammenkunftder
Butjadinger Vereins freundlichst
sin.

Die Feier beginnt um B/2 Uhr
Nachmittags.
Der Krieger-Verein Stollhamm .

NM" Dem handeltreibenden Publikumin Butjadingen diene zur Nachricht , daßdie
Hailpt -Wochenmärkte

in Wilhelmshaven am Dienstag und Freitag
jeder Woche in der Roonstraste abgehal¬
ten werden.

r8v « IAiMZs, Äs » S V . ^ » K » 8t ,
Zur Sedanferer :

Tans -Älusik
wozu freundlichst eiuladet

M . F . ,
Neustadtgödens .

Ctablissemeul WilMnshöhe.
(Inhaber : tz. A. Werner .)

Heute Sonntag, den 22 . August :

Großer öffentlicher Kall.
WM- Anfang 4 Uhr. *WU

Hierzu ladet ergebenst ein

Empfehlen
Mnel'

pp. 8t. I.Ill b. 1,4l! KI..
Kücken „ „ 55 b. 7l! ffg.,
Isuböli „ „ 4ll ?fg.

Lebend und geschlachtet .

6ebr. virlrs.
Aborte und Müllgruben

werden sauber und bei billigem
Preise gereinigt.

I, . kiuisi » , Kopperhöcn .

Kodes-Anzeige.
(Statt besonderer Ansage.)

Freitag Abend 8V2 Uhr entschlief
sanft nach kurzer heftiger Krankheit
unser lieber kleiner Sohn

klßnvil .
Kopperhörn , 22 . Aug . 1886 .

W. Albers und Frau.
Beerdigung findet Dienstag Nach¬

mittag 3 Uhr statt.
Unserer heutigen Gesammt-

auflage ist eine Extrabeilage des
Herrn Carl Lohse (Ferd . Schmidt ' s
Buchhandlung ), Wilhelmshaven , Hen¬
riette Davidis Praktisches Kochbuch
betreffend, beigelegt, worauf wir hier¬
mit besonders aufmerksam machen.

Redaktion, Druck und Verlag von Th. Süß in Wilhelmshaven . Hierzu eine Beilage .



Beilage zu Nr. 196 -es „Wilhelmsha-ener Tageblattes"
Sonntag , den 22 . August 1886 .

Vermischtes.
— Das Gardeschützen -Bataillon wird jetzt in seinem

Terrainschießen bei Rheinsberg von höheren Militärs viel
besucht. Das Bataillon probirt nämlich daselbst seine neuen
Magazinbüchsen im Großen . Jeder Mann soll in seiner
Uebung 1000 Patronen verschießen . Das Magazin faßt 10
Patronen , die in einer Minute abgeschossen werden können .
Für gewöhnlich ist das Magazin durch eine Feder geschlossen
und dient als Reserve . Der Mann ladet und schießt, ohne
durch das Magazin gehindert zu werden , wie sonst. Dasselbe
trägt auch nicht auf , sondern liegt im Schaft , an Stelle des
früheren Einladestockes . Eine starke, lange Feder schiebt die
Patronen selbstthätig vor und wirft gleichzeitig die Hülftn
aus . Die Büchse hat eine sehr rasante Flugbahn ; auf 300
Meter giebt sie noch Kernschuß . Die Wirkung eines Schnell¬
feuers mit der Magazinbüchse ist eine erstaunliche . Dem Zu¬
schauer steht förmlich der Athem still .

— Eine Mottenjagd 6n § ros . Einen gar seltsamen
Anblick gewähren gegenwärtig die Elbufer bei Dresden zur
Abendzeit . Mit dem Eintritt der Abenddämmerung werden
auf der ganzen Stromstrecke von Dresden aufwärts , bis über
Königstein hinaus , hart an den Ufern der Elbe zahlreiche
Feuerchen entzündet , die sich im Wasser wunderbar wieder¬
spiegeln und den Strom weithin magisch beleuchten . Für den,
der diese nächtliche Illumination noch nicht gesehen, bieten jetzt
allabendlich die Elbufer ein überraschend schönes Bild . Diese
Feuerchen werden mehrere Stunden lang unterhalten und haben
den Zweck, durch ihren Schein eine jetzt bei anbrechender
Dunkelheit schwärmende große Motte , den sogenannten Weiß¬
wurm , anzulocken . Das in großen Massen auftretende Insekt
umschwärmt die leuchtende Flamme , versengt sich dabei die
Flügel , und fällt halbgcröstet zur Erde nieder . Dort um die
Feuerchen herum sind große weiße Tücher ausgebreitet , auf
denen das massenhaft niederfallende Insekt mit leichten Besen
zusammengefegt und gesammelt wird , um es später in völlig
getrocknetem Zustande als ein willkommenes Winterfutter für
unsere insektenfressenden Singvögel zu verkaufen . Der Weiß¬
wurmfang bietet im Monat August für gar viele unserer
Elbuferbewohner einen gut lohnenden Erwcrbszweig .

— Stettin , 18 . August . Die Kunde von einer-

gräßlichen , in unserer Nachbarstadt Greifenhagen verübten
Blutthat drang heute Vormittag hierher und verursachte nicht
geringe Aufregung . Die thatsächlichen Ermittelungen ergeben
Folgendes : Der vor Kurzem pensionirte und zum Wittwcr
gewordene Postbeamte Rosenwald versuchte gestern Nachmittag
seiner leiblichen , etwa 18 Jahre alten Tochter , einem geistig
etwas schwach veranlagten Mädchen , mit einem Messer den
Hals zu durchschneiden , und ließ erst von seinem Opfer ab,
als auf das jämmerliche Geschrei des Mädchens Nachbarn

herbeieilten und dem Mörder die Hände festhielten . Aus
einer erheblichen Schnittwunde am Halse blutend , wurde das
Mädchen noch lebend in das Krankenhaus gebracht . Der
unnatürliche Vater , welcher bei seiner Verhaftung die größte
Gleichgiltigkeit an den Tag legte , sitzt bereits im Untersuchungs -
gefängniß . Wie es heißt , beabsichtigte Rosenwald sich wieder
zu verheirathen , und vielleicht in einem Anfall von Geistes¬
störung hat er versucht , in der Tochter ein unbequemes Hinderniß
für seine Heirathsabsichten zu beseitigen.

— Für den Ruhm der deutschen Schachkunst . Wenn
der deutsche Reichstag seine Sitzung beendet hat , Pflegt
Schallopp , der Vorsteher des stenographischen Bureaus dessel¬
ben, im Auslande für den Ruhm der deutschen Nation in
der edlen Schachknnst zu kämpfen . Schallopp ist einer der
hervorragendsten deutschen Meister und zugleich einer der
ersten Blindlingsspieler der Welt und er hat schon oft gleich¬
zeitig ohne ein Schachbrett zu sehen, zwölf und mehr Partien
mit guten Spielern und zum überwiegenden Theil siegreich
gespielt . Auch diesen Sommer hat sich Schallopp zuerst an
dem großen Meister - Turnier der britischen Schachassociation
in London und sodann an dem internationalen Schachwett¬
kamps zu Nottingham betheiligt . In dem Londoner Turnier hat
Schallopp keinen der Prelle errungen . In dem Nottinghamcr
Schachwettkampf erhielt Burn aus Liverpool , der acht Par¬
tien gewonnen hatte . Dann kamen Schallopp mit sieben,
Zuckertort und Gensberg , beide jetzt in England wohnhaft ,
mit 6, Bird mit 5 ^ , Tauberhaus , jetzt in Frankreich wohn¬
haft , mit 4 gewonnenen Partien . In beiden Turnieren war
Schallopp der einzige betheiligte Deutsche .

— Wien , 18 . August . Großes Aufsehen erregt es,
daß ein Mann aus eigenem Antriebe heute Nacht von außen
die Spitze des Stephansthurmes erstieg und dort , anläßlich
des Geburtsfestes des Kaisers , eine schwarz - gelbe Fahne anf -
hißte . Der Mann heißt Josef Pircher und ist Anstreicher -
Meister in Favoriten . Sein Wagestück bildet heute das
Stadtgespräch . Er fuhr in einem Fiaker um Mitternacht am
Stephansplatz vor und kletterte um 12 Uhr nachts längs
dem Blitzableiter mit einer am Rücken gefesselten zehn Fuß
langen Fahnenstange bis auf die 432 Fuß hohe Spitze des
Stephansihurmes , wo er die schwarz - gelbe Fahne mit der
Aufschrift : „ Hoch Kaiser Franz Josef ! " befestigte . Unter¬
wegs zog er die Stiefel aus und langte um 2 Uhr barfuß
zurück. Die Feuerwehr rückte mit Sprungtüchern aus ; er
weigerte sich aber , in das ausg -bceitete Sprungtuch hinabzu¬
springen . Der Waghals kam unversehrt herab , wurde von
der Polizei angehalten , jedoch wieder freigclassen .

— Freundschaftlicher Rath . Der Lieutenant revidirt vor
Eintritt seines neuen Burschen seine Kommode und findet
darin einen Zettel , den der alte Bursche an den neuen ge¬
schrieben hat : „ Liehber Willem . Du kömmst bei einem sehr

juten Herrn , un wenn de die Stibeln ordentlich wichsest un de

Knöppe schön putzest, wirst de keine Rüffels kriegen un es sehr
jut haben . Aber eins sage ich dich , Willem : nimm nie eine
von seinen Zihgarren — denn des Luder zählt se ! "

Der Volksbote . Gemeinnütziger Volkskalender für das Jahr 1887 . Mit
einem Notizkalender als Gratiszugäbe . Fünfzigster reich illu -

strirter Jahrgang . Verlag der Schulze 'schen Hofbuchhandlung in
Oldenburg . Preis 50 Ps .
Die Jubelausgabe dieses in Nordwestdeutschland allbeliebten Ka¬

lenders ist diesmal besonders fesselnden Inhalts . Durch einen Festgruß
'

.
an seinen alten Freund , den Vollsboten , leitet Emil Rittershaus den
SO. Jahrgang ein , worauf ein interessanter Rückblick auf die SO Wander¬
jahre folgt . Paul Lindenberg bringt einen trefflichen Beitrag „Berliner
Jahreszeiten "

, Hermann Allmers „Gastsprüche " und eine vortreffliche
friesische Ballade „Dedo und Gerold "

, A . Schwach Humoresken „Aus
der Urzeit , ein mikrocephales Ur-Jdyll " und „Im Kampf ums Dasein "

,
Friedrich Heincke „Die deutsche Seefischerei und ihre Hebung " . A . Füger ,
Emil Rittershaus , Dichternamen von bestem Klang , sind ebenfalls ver¬
treten . Für anziehende Erzählungen und Novellen haben E . v. Waldt - - - ,
Zedtwitz , K . Zastrow und M . Romany gesorgt . Als Gratiszugabe be¬
gleitet den Volksboten ein Notizkalender nebst Porto - und Telegraphen¬
tarif , Stempeltarif und Jnteressentabelle .

k ' röis - Rätsel .

Lenclukig
NepöiessskMsvI

Le !teo,g«b.
bowvv. mit

golä , Illiobentitol ,»MsnUllsi 'stuv

Wir bemerken ausdrücklich , daß Auflösungen nebst 35 Pfg . in
Marken nicht an uns , sondem an die betreffende Verlagsbuchhandlung
eingesandt werden müssen , worauf bei richtiger Lösung Zusendung des
versprochenen Werkes sicher erfolgt . D . Red .

Auflösungen des Preisräthsels in Nr . 190 :
Madras — Le Mans — Drama — Salamander .

Es gingen 61 richtige Auflösungen ein . Die Prämie fiel durch
Loos auf Frau Bertha Dick , z . Z . in Bonn .

Bockhorn .

ZU MMietlM.
Wegen Neubau des jetzigen Päch¬

ters , Schmicdemeister August
HurmS , habe ich in dem Harm
Buhr ' schen Wohnhause im Stadt -

theil Elsaß , Marktstraße , die von
demselben bewohnte

Wohnung
2 Stuben , 2 Kammern , Küche und
Keller n ebst Nebengebäude , Schmiede ,
zum 1 . November d . I . anderweit
zu verpachten .

Buck bin ich nicht abgeneigt , das
Buhr ' sche Wohnhaus unter gün¬
stigen Bedingungen zu verkaufen .

Reflektanten wollen sich baldigst
melden .

H . A . von Harten .
kuteut -Luxel -

XckebttMi'
nsnsstsr , nükäsrnin vor -

vollkornwnstsrLoustrnL -
kür 3 Pis 100 kg

vis IsistuuM -
WÜMtsu , dsllsbtsstsn n .

X vsrbrsitststsu aller Pis -
sxisüisnäsn Löst -

Apparats kür Lakkss ,
AÄ 2, Lukas , vsizsu , Ostrsicks u . s . rv.

kmmei 'icliet' Ulzscliinönksbi'ill u. kiseng.
van Külxeu , Leusiux L vo» Vimboru ,

Luimsriok am Rbeiu.
Vortirsils : NässiAsr kreis . Vsms

Kaum uötlliA. vrsparmsss au 2sit null
Lrsmuuatsrial . Kodons sgals WstunZon
— pisräuioll Ltsitzsrmm ckss IVsarsu -
ruusaiLSS , ruitluu vislkaousr Kutrsu —
WM " ^ bsolllüsss äuroll L . Venninx -
dotk iu VMglmspavsll .

Echten

Kremer Korn
pr . Flasche 35 Pf . empfiehlt

E . H Bredehorri ,
Neuestraße 7 , (Neuheppens ) .

Lsnclmsnllellrlsiv
eigenes Fabrikat , bis jetzt noch nicht
übertroffen , empfiehlt billigst unter
Garantie der Reinheit

Ld IMieLs .

LtollKLIlUN .
Nachdem von Eckwarderhörne aus

nach hier eine regelmäßige Linien -
sahrt eingelegt ist , halte dem ge¬
ehrten Publikum , welches eine Ver -
gnügmlgs - oder Geschiiftstour durch
Butjadingen zu machen beabsichtigt ,
meine Gespanne von Stollhmum aus
stets zur Verfügung . Gespanne nach
Eckwarderhörne zu jedem Dampf¬
schiff auf Bestellung .

kvink . Wnsgge .

Telegr .-Adr . : TVrnKZ « , 81» II!l » IW.

6 « 0tz01/17

ucliarä
MMIL7 V0st?ijstU0fi8Is

bei
Fertige Särge

I . Freudenthal ,
Neubremen .

kromorvörlie .
Am 8 . Okt . beginnt der

Winter -Kursus . Schulgeld
90 Mk . Kost und Logis pro
Schuljahr 3öO Mk . Programme
versendet und Wohnungen ver¬
mittelt auf Wunsch

Bremervörde 1886 .
vr . Koplik , Direktor .

TlstMseliss Iseknikum
k -uAselnM kürkiw- u.

unÄ 8eoü »mxkscllias -ül »8vlliiil8tvll .
rVwtsr- 8siri . S. Uov. Vvrvurs IS . Ovt.

"l
I

) vt. 8
°WÄ

MoäsrlaM dtzi ( tosti -. virks . D

Mlorkardtzü ,
streichfertig , in Oel gerieben und
trocken , klebfreien Firniß ,

Sikkatif , Terpentinöl ,
Lacke, Broncen , Kitt , sowie

Malerpinsel
in den verschiedenen Gattungen ,
empfiehlt

k. >1. kelirenlis.
?s1en1 -IVlsIrbi-ol!,

in 1 und 2 Pfund Gewicht .
L Stück 20 und 40 Pfg . ,
empfiehlt 8 Lnrstvi »,

Bäcker - Meister ,
Kopperhörn .

Keue 8slr - Kurilen
( Saure Gurken )

vorzüglich im Geschmack , L Anker
7 Mk . incl ., Vr Anker 4 Mk . incl .
versendet unter Nachnahme
Carl Skost , Quedlinburg a . H.

Haus und Kinderkleiber
werden nach neuester Methode elegant
und billig angefertigt .

Frau 8 « » « « , Belfort ,
Ankerstraße (Schwcrtz Haus .)

L1rk6iMlMM86iktz
von Bergmann L Co . in Dresden

ist nach den neuesten Forschungen
durch seine eigenartige Composition
die einzige medizinische Seife , weiche
sofort alle Hautunreinlichkeiten . Mit¬

esser , Finnen , Röthe des Gesichts
und der Hände beseitigt und einen
blendend weißen Teint erzeugt . Preis
n Stück 30 und 50 Pf . bei

H . Hitzegrad .
Wem, eigen. Gewächs , rem, kräftig,

sem - weiß L Ar . Sk u. 70 Pfg ., roth
!fg. von 2S Ltr. an unter Nachnahme direct

Ein junger Mann
lang gutes Logis erhalten .

P . Runge , Tonndeich 24 .

Zu vermiethen
pr . 1 . September die Wohnung
im Nebenhause Kasernenstr . Nr . 1 .

F . Latann.

Empfehle

gut PiMlmlöii sinken

„ „ lÜMlImlr

„ „ k
' lllllKWIÄ

„ „ Speck , fetten

unll llukekmelieenen .
Bei größeren Parthisn billiger !

Alan .

Vers . Anweisung
zur radikalen Hei -

H lung der ki nniLEl lil ,
F auch ohne Vorwisfen und

ohne Berufs - Störung , die

MW sMStMl -ilt für MMÜ8WS ,
Stein , 8SMW ( Baden ).
Griefen sind 20 Pf . Rück -
porto beizusügen . Die nach

Vorschrift d ?S Herrn Professor I >r .
7i . ; u vollziehende Heilmethode ist
gegen andere als hervorragendste

lin «sinek 8elislr
für die unglücklichen Opfer der

8 «ll »8tl »«1lvvlLNI»K
(Onanie ) und geheimen Aus¬
schweifungen ist das berühmte
Werk :
llk . ke1su

'88eIb8lbl!Mli «
' li «ig

80 . Aufll . Mit 27 Abbild .
Preis 3 Mark . Lese es Jeder ,
der an den schrecklichen Folgen
dieses Lasters leidet , seine auf¬
richtigen Belehrungen retten
jährlich Tausende vom sichern
Tode . Zn beziehen durch das
Verlags -Magazin in Leipzig »
Neumarkt 34 , sowie durch jede
Buchhandlung .

Agenten und Reisende zum Verkauf
von Kaffee , Thee , Reis und
Hamburger Cigarren an Pri-
vake gegen ein Fixum von 500 Mk .
und gute Provision .

F. Stiller L vo ., ffWbiikg.

empfiehlt billigst
W . Bernhardt ,

Neuestr . 5 , Nebenstr . b. Schützenhaus .

Prima reine
»

(chemisch untersucht und rein befun¬
den durch das chemische Labora¬
torium der Sanitäts . Behörde in
Bremen , gez . Dr . Louis Zanke )
ist in Wilhelmshaven zu haben
bei den Herren vl » r . Dirks ,

8 . Holr - ininolpoiiniiiA ,
i Zlnnssvi » , 8 . kft
OlrristiaiLS , O . i 8 vir
rvrrcks , 8 . 8 . 8r « olL -
svlriniät , 8 8 . ^ 8vlrr »-
iirnvlrsr , t ) . 8vlrirriät in
Belfort und 8 . V . lLntpvr
in Kopperhörn , 8 . 8 . 8vi >

in Fedderwarden .
Der Fabrikant

U , in Groningen .
IM

- Auf allen Packeten ist meine
Firma gedruckt , worauf zu achten bitte .

Für Damen
sehr lohnender Nebenverdienst

Eine leistungsf . Fabrik woll . Fan¬
tasieart . sucht mit achtb . Damen mit
gr . Bekanntenkreise in Verbindung z.
treten , welche geneigt , d . Berk . wall .
Konzerttücher , woll . gestr . Röcke, woll .
Westen , Kinderart . rc . zu Fabrik¬
preisen an Private gegen hohe Pro¬
vision zu übern . Referenzen erwünscht
und bef. Adr . 8uö . H k . L . die
Ex p , d . Bl ._ _
Hleakschuklehrervr » rnnäe «,

Bremen , Keplerstr . 3
bereitet energisch und in kürzester
Zeit auf das Einj .-Freiw . -Examen

vor .

ein tüchtiges Mädchen von 16

bis 18 Jahren . ^
Näheres in der Exped . d . Bl .

Zunge Leute



iiotöl rum ösntsi' 8elilü88el, kslioil.
Heute Sonntag :

Großer öffentlicher Kall
mit Clavier -Begleiturrg .

Zugleich^ mpfehle zur fleißigen Benutzung meine beiden

Kegelbahnen
Es ladet ergebenst ein

Frau HHiitSL » .

LtoMrLZsn
(oueü vorsÜKliek kür Lii9.fi en ^esiAiiet)

llss Vulrvnck von SV pßvnnigS SN
Us/s 8toik1ra-

;sn mit urngs-
sgtsQ Rami smä

iäas Lssts , vas
sllvlsrt vsräsn
mrm. Ois LrLu -

läimg ist gssstL-
lioll ßösoliütLt.

Ns^ 's LtELrs .-
!Z6Q MÄSSSL M-
juaa äsr 2ms-
vsits , rssp. äsr
Vsitg äss Rsm-

äslldlmlloiisiis
HV 11 lL« 1 ir » l8 lllL»^ « I» : s^ xikxLöuä bs-

stellt werden. —
«s«k . 6s. Uiillei ', LuolMnäsr , Fulger als ein

Olit2 . per Myon

smäIsias Raxisr-
Iraasa , äsaa Äs
sinn mit rvirk-
liodsm IVsbstoik
vollMnäig äbsr -

»LSßSa, IlÄbSL Ä80
MQM äss ^118-
ssbtzL von 4öi-
USLKlSASL̂ Äs sr-
Wlsa glls ^akor-
äsraagsa salIÄt -
bar1sit,LWs1sit ,
NsMUL äsrlsrm ,
bsc ûsmss 8ÜLsa

uaä ? ss8sa.
IVsaa MM bs-
äsaLI äass äis

6 . 8!v1ken , Lllr2vaniwllfiaQck1ullA, ^ ä mollt abes-
Rlättsa skt vsr-
imstsltst, llart

ssstarlt oäsr
sollsodt Zsbässlt
vsräsa,oäsräs88
sismäsr ^VLsods

^ Itostr . 16 .
n . Seüerkk, Roonstrnsss 90 ,

oäor clom

Zsbsa .
Laadsa gibt ss
siodts Lssssrss.
Isäsr Lragsa , äsr
aar vsmgs ? ksa-
siZs Lostst , Laim

^ 77^ : Vei-ssniltgeseliM Mks L klllivk, ô s «
., kl ^ vi ^ -IiOixri^ , ^

Usß^ Lmbsa-
veesucil NIII ^,(.fi:fi68 nuk VsrlW^oii äöll 111ii- 8toLraZsa äas

llk,
'
S ßtllülll'sgsn . . . o «i -Vut 2 . VM 45 I'l

sotion äsr gs. 8trirt6Q „8x6oiaI-0Atu1oss udsr Ltolk- ^ ,
riaZsa 4asMl>s aväsofis §ruÜ8 und krunoo vsrsonäot . E - 8wükraMa

V̂6A6Q MÄOllSQ . äg,8 Dlfit̂ . VOll. 50
? k. an .

stäekntv riöbung am 7., 8, unä 9 . Zsptsmbsr 4 . 4
°^ E°"° M >m -lr I 88SI2WA -Oötviiiiie

i. v . v.

rn
^ tasseir.

GZG OOG Nnrk
lrominsn aoofi 2nr Vsrloosnns, äsrnntsr üauptMivirmö
i . V . v. 60000 , 40000 , 20000 , 3 L 10 000 ,3 ä 5000 , 6 L 3000 , 6 L 2000 , 25 L 1000 ,60 L 500 An-rL u s . v.

Hsul -Koose st 2 Vs Mrk ,'VsN-Hoosr, AÜlkiK kür alle AeüunAM st 5 Mnrst,
rsrsöncköt lluä stellt noell VerkLuksr imter xmistiZen llecllii ^inixeii sn

Der Vorstkmä «lsr 8tÄ»äixeil 4ll8s1eUu »§ in ll simni'.
1,0086 Ällä nuell LU llktdsn llsi :

I ' . 4 . 8«üin<I1or, Loberl ll olk in l^ülielirtslntvön ,
kl. 1 . 4küvn in Hsxx6N8 .

Dmgs -Kmnm , 8 >nuri -Di'Milen
ist das Ödeste

kümeliuiigrgeMIi liir Kesuinle unil Xesnlis.
k>. Km .

Wilhelmshaven .
Die üseree-KünWbmnnen-VkkmIlulig l8o8ls !

'j.

llerrogl . SaugeverLsekuIe llolMmäsn
Samitvvrt, ^ ..^ , Ua8oN !L6ii -, UüNlevdÄU- u . NüUorseüulv

8owmvrs .L8. 1xri>. Muters. S. Lar. kvoviEt . vir. : v. llv »rw»>»>.

IM . I
bulv . H

MässsdLä 'Wa.nZörooAs !
Dampski '-Vkrkmllnng mit Vilsielmsliaom vom 14 . Inni ab !

empfiehlt sich Wilhelmshaven angelegentlichst zum Kur - und
Passantenbesuch.

Prospekte versendet Dib D 1l76Qti 0 I1.

kisob peeiZgeklönt in tslnssilist.
Vvatsvlrv » Lllrartrvasv ,

8 »Iv »1«r - nnil 4 tli >l1i rr1- I !,, „ «» ,- «t «. «tv . , l o^ ilN«8,^ rrav , Ik» >.» «tv . ,
äsu ksinstsn uuä Üni66r8tsr> M8läiräi 8oüsQ NarLsn sdoubürtiK , änbei

V686llt1ioü dilliAtzr , lisksrt clio
l1Ü88v1üorkor kanseN- und lützuvur -l 'uNrilr

V . Mvi ^ LirZs Li » VÄ 88 « 1 iL « rL .
Xäuklioü in äs» ksinsrsn 668vüäkt 6ii . — üsäo F1U80Ü6 trü^t

rusiris Krina .
klonsrul-voxot dsi LndiviA dunssen iu ^ iIützIins 1is.vM .

Am Sonntag , den 22 . August 1886 :

Wb
"

Große öffentliche
"

WW

In iiieniii >̂il < .
IV Lorsuiu .

Wokksgarlen Kopperhörn.
Heute Sonntag :

Großer öffentlicher Kali .
Es ladet freundüchst ein

« . V . Lupvr .
Am Sonntag, den 22 . August 1886 :

Zugend - Schützen - Fest .
Es ladet freundlichst ein

(Rüstersiel ) Vas OoinUKö .

Harms Hotsl, LtollliLmm,
Rrrit .i AÄLirZsvir

hält sich ein m geehrten Publikum bestens empfohlen. — Gespanne
bei vorheriger Bestellung stets zur Verfügung . — Tägliche Verbindung

über Eckwarden .
Nsinti. Vtrsggv.

Lnrdavo, LntMinKM !
8 ögsr ' 8 Ks8 tiiok stiotel I . 8snges)

empfiehlt sich den reisenden Herrschaften angelegentlichst .
Wei zeitigem Westeilung Gespann in KLwcrröewHörne .

Ergebenst
KD . KZSZsvr .

^säer erhält aus VsrlLio § 6ii trvi unä Kratis
üLs Lssokrslduv ^ ineintzr - Larabiver otme
LnaU , 805V16 meiner HoC- unä (Gürten - Kewedre
otuitz Lnall . — ^ .usssräem Lade red äie Kiösste^.us^ adl von vla^cl - OoppsItiinten , Oentralkeuer-
xe^ edren , Lodtzidendüedsen, Revolvern , l 'esodins ,Ristoien nnä allen ^axä - Utensilien , als : ^axä -
lasolren , Lokker ,

'WLIäloelcer , Llesssr eto. —
1 'äxlielr sinlankenüe lisendeiten kür Vanivn unä
Lsrren , als ü-esederiire xassenä , 211 äen diliiKstenkreisen . — Orösste ^.uswalrl feinster Stalil -
sedeeren nnä laseiienraesser . — Hwtauselr aller
Maaren gestatte ied dereit^ illibst .

KKLpp« II ( M « kl 68 ,
IVatlen - Fabrik ,

14ll6Üvi 6Ü 8trn 880159 .

V II n > « l « > » I » tli « I »
am 14. , 15 . , 16 . unä 17 . 8ex 1eml »er 1886 :

7isfiung ö . 0Ä88eIvr 8t. Illsrtin8 - l.oüerie
4000 klorviniio

Usuptgsv . tOOOOO III . in Kolli
Ori ^ inal -kiooso L 10 A . 11 I,oo86 100 N ., Halbes ^Ltboil-Iioos
5 N ., 11 Halbe 50 11. «ruck in allen mit ? !akat bvIvAten kiotterie-

Oesebkiilen -:r> bnborr .
Oorrpons »n «l Ilriebnurkon rverclon in AabluuF ^snoinmon , Kenten

rv . n . ^ 68u eilt.
ü k II II K 0 L»r>lr- rrnä gg^ >g W. , seiöllnillistl ' . ? S.n s u II o o, I.ottsri6§68eb., liliilillieim sliuliel ll. üsml .

In Villrslrnsbnven : 1 . 4 . 8<4iiiul ! oi', IV . IVoiÜSiiiirmii, lklsmnrelrstr.
In Heuenäs : H. kl«rü«8, ^ nsw.-^ Zent.

llr Zekinelik 's IVlsgsn -psstillen
sind das Beste und Zuverlässigste bei allen Magenkrankheiten als :
Magendrücken , Magenkrampf, Magengeschwüren. Verschleimung . Apetit-
losigkeit , Vollgefühl, Sodbrennen etc .

Gesetzlich geschützt in Deutschland, England und anderen Staaten !
Zu haben in fast asten Apotheke » Deutschlands und

Europas .
Preis per Dose mit Gebrauchsanweisung und Angabe des In

Halts 1 Mk . bO Pf . — General - Depm für Oldenburg : Apotheke in
Zwischenahn. _

kslWVmIi - , Msellilieil- mul Mkiilm -Scliiill!
IlLU8tÄlIt in üüküIllLIlIllll'h. LusNunkt -iureii Non Virevtor ivlltreii . ^

8 « «i »
großartiges Waschmittel , Ersatz sür Krystall-Soda ,

doppelt schars,
Viiloiiii ^ Iiix ^ ^ liiil » «

ermöglicht selbst ungeübten Harden , prachtvolle Wäsche zu erzielen .
( Gesetzlich geschützt !) Hokkmunn L 8eüm !ük, Leipzig.

Vorräthig bei : F. A « Tfaden » C . Hölbe , Peter Heikes ,
P . F . A . Schumacher , C . Züchter , H . D . Brockschmidt ,
Z . Roeske , L . Bäcker, H . Water .

onogramm-
Papier

iu allen Buchstaben empfiehlt
»Koltrriilu

Rothes Schloß .

Fertige

Särge
in allen Größen empfiehlt

Sr 8 « Iirr » 1,
Roonstr. 87 .

Selters ,
stets in frischer Füllung .

VI ZDEKen

Kkiselliselie Weine
von

4. k . lllvuner

UlslriiAS
Mockorlaxskür

IVillrslmL-
bavsn rurä

1IlQA 6§6Ilck 211
Orl^inal-

proissrr btzi

Hebe. eiek.

Kvmmer -
unv

Kmlk -Dalliojfelll
empfiehlt

1 6 . kekrsk ,
Hloonstraße 95 .

IlletsII- liiill liolrmge
halten bei Bedarf bestens empfohlen

lavl L Vögv .
^ » ckvl 8

l lebmeekeliez kulne
hat sich seit Jahren zur Ausrot¬

tung aller lästigen und schädlichen
Insekten , als Wanzen, Flöhe, Schwa¬
ben , Schaven, Fliegen , Ameisen u.
s. w . , auch des Kornwurmes be¬
währt, ist absolut giftfrei und wird
von keinem andern Insektenpulver an
Wirksamkeit erreicht. Die außer¬
ordentliche Verbreitung, die Andel s
Pulver gefunden, hat eine große
Zahl wirkungsloser Nachahmungen
Hervargerufen , weshalb gebeten wird,
bei Einkauf auf den Namen —
rlndel — zu achten .

In Büchsen von 40 Pfg . an un¬
verfälscht nur allein echt zu haben bei
L . 1-vImis .iiii , Wilhelmshaven .

4iuIoI '8 überseeisch Pul¬
ver hat uns von Schwa -
ben und Ameisen voll -
ständig befreit, nachdem
wir alle anderen Mittel
vergeblich versuchten .

KeiMim-kiMem Wsnüsdlllr.

Maschinenfabrik,
Metall- und Eisen¬

gießerei
K . iieinsnmVLi'kI.

Die

lrafen wieder ein bei
_ LUK« I -stÄLvlL «.

Redaktion, Druck und Verlag von Th . Süß m Wilhelmshaven .
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